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Ar Grderich Wlilhelm/
/p von O9ttes Dnaden Heonig in

Heil. Röm. Reichs ErtzCammerer und Churfurſt ouverainer
Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, in Geldern zu

Magdeburg Cleve Gulich Berge Stättin Pommern der
Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halber
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt
Frießland und Mors Graf zu Hohenzollern Ruppin der
Warck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Herr zu Ravenſtein der
Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und

Breda . c.Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen. Nachdem Wir ſchon in Unſerm
allgemeinen Juſtitz-Reglement allergnadigſt verordnet daß Unſere Juſtitz-
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Collegia und Gerichte mit lauter gelahrten und erfabrenen Bedienten beſrtzet
werden ſollen; Und aber die Erfahrung zeiget daß bißhero viele Juſtitz Be—
diente ſich eingeſchlichen welche die behorige Capacitat nicht haben mithin
ſowohl dem Collegio, als dem Lande zur Laſt ſeyn.

So haben Wir aus eigener Bewegung allergnadigft reſolviret daß
kunfftig beſſer auf die Annehmung der Juſtitz. Bedienten acht gegeben und

ſ

dieſelbe ohne vorhergehendes ſcharffes kxamen und dadurch wie uch durch
alolide Probe Kelationes, erwieſene Geſchickligkelt nicht angenommen wer

den ſollen.

Demnach ordnen und wollen Wir

1. Daß kunfftig kein Præſident, Director oder Vice- Director in dit
Collegia geſetzet werden folle von deſſen Capacitat Wiſſcnſchafft  und Er
fahrung Wir nicht voöllig uberzenget ſeyn.

Wann alſo kunfftig jemand ſolche importante Stellen awbiren oder
von Uns dazu benennet werden ſolte welcher nicht ſchon vorher examiniret
worden und eine approbirte Probe. Relation abgeleget hat So ſoll es mit
demſelben wie in dem folgenden Frovon denen Rahten ciſ poniret iſt gehal—
ten werden. ü

K 2. Welcher eine Stelle im Cammer  Gericht in einer Regierung
Hoff. Gericht Conliſtorio, oder anderen Ober Gericht zu haben verlanget
mut ſich zufoderſt bey Unſerm Hoff. Lager in Perſohn einfinden und ſich
2. Tage hinter einander auf einem von denen hieſigen Collegiis, in Gegen

wahrt alller Rahte Advocaten, und anderer gelahrten Leute aus der Theo-
ria Juris, und den dritten Tag aus der Proceß· Ordnung derjenigen Provintz
wo er ſich zu etabliren gedencket examiniren laſſen.

S. 3. Wann ſolches geſchehen und er darinn wohi beſtanden ſoll ihm
eine von denen ſchwereſten Actis, entweder aus dem Cammer Gericht dem

Geheimten Juſtitz-Raht Tribunal, Conſiſtorio, oder dem Criminal
Collegio, zur Verfertigung einer Probe! Kelation zugeſtellet werden weil
Wir wollen,daß die Rahte nicht erſt in denen Ober  Collegiis lernen ſonderu
die Soliditat und Erfahrung mitbringen ſollen wobey er zugleich eine eigen.
händige eydliche Verſicherung beylegen muß daß er die Kelation ſelbſt ge
machet und ſich keiner andern Hulffe oder Rahts dazu bedicnet habe.
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Dieſe KRelation ſoll hiernachſt dem Collegio verſchloſſen ubergeben und
eben dieſelbe Acta einem erfahrnen Raht zur Correlation hingegeben wer—
den ſo bald dieſer damit fertig ſoll der Competente in dem Coilegio;, wor—

aus die Acta genommen ſeyn in pleno Conſeſſu ſeine Kelation ableſen
Worauf der Correferente genau achtung geben und die Fehler anmercken
muß. Wann die Kelation abgeleſen muß der Competente abtreten und
dann erſtlich der Correferent, nachhero aber alle und jede Rahte ihr Vo—
tum ohne einige Abſicht und ohne Anſehen der Perſohn nach ihrer Pflucht
und bey dem Uns geleiſteten Eyde ad Protocollum geben und ſolches an
Unſerm Geheimten Ekrats-Raht einſenden.

J. 4 Jm Fall nun aus der Relation ſich hervorthun ſolte daß derWræſentatus nebſt der Theoria auch ein Judicium practicuin habe und

in denen Ober Collegiis ſo fort gute und nutzlichr Dienſte præſtiren konne
So ſoll derſelbe Uns in Vorſchlag gebracht werden

Wenn aber aus der Relation erhellen ſoſte daß der Competenie keine
oder nur geringe Erfahrung in Praxi habe ſoll er angewieſen werden ſich

noch einige Zeit privatim in praxi zu uben und ſich alsdann weiter zu einer

neuen Probe. Kelation zu melden.

d. Es ſoll mit denen Protonotariis, Secretariis, Advocatehn lind
Fiſcalen, welche bey denen Ober Collegiis recipiret werden wollen ſowohl
ratione Examinis, als ratione der Probe. Kelation auf gleiche weiſe ge
halten werden.

Jedoch ſollen die Aldvocati, weil es bey ihnen auſſer der Wiſſenſchafft
auf emen deutlichen Vortrag ankombt eine ſchwere Sache in pleno Con-
ſeſſu Collegii plaidiren die Secretarii aber bey einer wichtigen Sache das
Protocoll fuhren und einige Expeditiones zur Probe machen.

Wie dann auch die Kleviſche Richter allhier in Berlin erſcheinen und
ſich dem Examini und der Probe-Kelation ſubmittiren müſſen ehe der

Vortrag an Uns geſchehen kan.

K. 6. Weil aber billig iſt daß denen Examinatoribus vor ihre Bemu.
hung einige Erkäntligkeit gereichet werde ſo ſoll der Competente, ſo bald

er ſich meldet bey dem Collegio, wo er examiniret werden ſoll i0 Rihlr.
deponiren welche unter die Examinatores getheilet werden follen.
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J. 7. Die jenige Rahte Adeliche Gerichts. Schreiber Secretarii,
Fiſcæle und Advocaten, welche in Unſerm Konigreich Preuſſen emploiret
werden muſſen ſich daſelbſt bey dem Collegio, wo ſie recipiret ſeyn wol
len oder wann die Charge auſſer Konigsberg iſt bey dem Collegio,
welchen der dortige Geheimte ktats- Raht gut findet examiniren laſſen
die Probe Relation ablegen und daſelbſt plaidiren und Protocoll fuhren
wovon dann die Regierung weiter an Uns zu fernerer Verordnung mit
Beyfugung ihres Gutachtens berichten muß und ſollen die Examinato-
res jeder z. Rthlr. zu nehmen befugt ſeyn.

ſ. 8. Was die ubrige Juſtitz. Bediennugen in Unſeren Provintzien
betrifft als Stadtrichter Syndieos, Ambts-Berwehſer item Advo-
caten und Fiſeale beh denen Unter Gerichten; So ſollen diejenige welche
eine ſolche Charge ambirenan die Regicrungen einer jeden Provintz ver
wieſen und es mit dieſen ebenſo wie vorhin J. 2. verordnet iſt gehal
ten jedoch denen Examinatoribus jeden nur 2. Rthlr. gegeben werden/
und wollen Wir hiernachſt auf einlauffenden Bericht fernere Verordnung
ergehen laſſen.

.L. 9. Jm Fall nun ein ſolcher Juſtitz. Bedienter welcher die beho
rige Capacitat hat von Uns approbiret wird ſo ſoll derſelbe wann er
die gehorige Recruten Jura bezahlet tecipiret werden.

Wann auch jemand ſich bey der Recruten-Caſſe vorher melden und
eine ſolche in die Jnſtitz einſchlagende Charge erhalten ſolte ſoll er dadurch

von dem Examine rigoroſo, Probe Relation &c nicht diſpenſiret ſeyn/
vielmehr ſoll derſelbe wanu et nicht die behoriae Capacitat hat mit Ver
luſt desjenigen was er der Kectuten Caſſe erleget abgewieſen werden.

s. 10. Und damit die Collegia nicht wie bißhero geſchehen uber die
geſetzte ordinaire Zahl mit Bedienten uberhäuffet werden; So ſollen die—
jenige welche capable gefunden werden zwar in das Collegium, aber bloß
als Auditores und absque voto, recipiret werden.

F. 11. Jm Fall nun ein Juſtitz. Bedienter wieder dieſe Unſere Ord
nung eine immediat- Ordre ſub- obrepiren ſolte muß der Geheimte
Raht nicht darauf reflectiren, vielmehr ſo fort ohne Anſehender Perſohn
Vorſtellung dargegen thun oder davor reſponſable ſeyn.

g. 12



J. 12. Damtt aber die tuchtige Rathe we
ner Beſoldung verſehen ſeyn nicht umſonſt u
ten mogen; So haben Wir hierdurch allergi
daß die Beſoldungen welche vacant werden n
und mehrentheils jungen und unerfahrnen Leuter
cinariis mithin tuchtigen und meritirten Memb
reception in das Collegium, zugewandt werdei

Geſtalten Wir dann Unſerm Geheimten
jeden weicher denen Juſtitz Collegiis vorſtehet
zu vigiliren, daß Niemand hierunter tort geſch
auch jemand eine dieſer Unſerer Berordnung er
nuug ſub· obrepiren ſolte: Eo ſoll dieſelbe al
wie alsdann nichts operiren, ſondern gäntzlich

Wurckung der lmpetrante auch ſchuldig ſeyn
Duplum von dem was er wuurcklich genoſſen

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unte
ten gonigl. Jnnſiegel. Geben Berlin den 9. D

Fr. Wilhelm

S. v. Cocceji. F. M.v. Viebahn. B. ſ. v. Broich.
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